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ec TIBI, MARSILI, PROFESSOR, FAUTOR, AMIGE, 
hæc TIBI DRUSORUM carmina Mufa vovet. 
TU SPONSAM ducis, ducunt TE fata Supremi, 
adducuntque TIBI gaudia faufta tori. 
Sic quem curarum, limandæ quemque juventg, | 
nunc lecti ſocium mens mea leta videt. — 
Præſes conjugii; CHRISTUS, connubia firmet, 
2 VESTRIS tribuat tempora longa jocis. 
Conferat omne bonum VOBIS, pellat mala cuncta, 
pectora circumdent optima, triſte nihil, 
OGiuAVICETGL' TY JOANNESEANGIUS, 
Gymn. Ret. P. P. 
& Bibl. 
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E TV dolofis captus amoribus? 
Quid? TE minaces conjugii parum 
Terrent catene? vox acuta 
5195007 Necreprimit fobolis future? - : 
“= Quid? tam venufti Charitum chor: 
Faftidium TE pr&properum capit? 
Ne, gratiarum tam repleta ^ ^^'^ 
Vincla iugalia non videntur. 
. Quidquid molefti perfida fingulis 
'Fortuna confert! congerie premit 
Vna maritos: fic nec horres 
Subdere colla iugo tremendo? 
Aft, macte! vinclis & ſocialibus 
' Eë ſvavitas et commoda ſunt fua: ` 
Aduerſa ſi quefara vexant; 
Prroſperiora DEVS recludet. dÉ 
Gratulabundo animo 
ii. 2 
IO. DANIEL HOFFMAN, 
Conrect. 
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F in Ludo redeuntem volvere ſaxum, 
herculei, haud dubie, SPONSE, laboris opus, 
Et TIBI connubio SON SAM conjungis AMARAM ? 
Nofti etenim hoc MARIÆ nominis effe etymon. 
Qvi poffit talis duros lenire labore? 
Qvin potius curas augeat ifta magis. 
Aft fallor. VIRGO hzc non una laude refulgens, 
Cui fumma eft virtus, cum pietate decus, — 
Præſto aderit delaſſato TIBI, leniet una EX S s 
curas & fiet DULCIS AMARITIES. ` e | 2 
DULCIS AMARITIES erit & vel Nectare dulci rs 
— dulcior, & ſvavi fvavior Ambroſia. 
ö Proſit 
„M. JACOBUS WOIT. 
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glucrter gam! In Deiner guͤld nen Zeit, 

SX  Sxfrónt der Himmel Dich und Deine Froͤmmigkeit 

Mit einem Engels Kind, in dem die edle Tugend, 

die Klugheit und Verſtand, die Munterkeit und Jugend 
Die Schoͤnheit ſchoͤner macht und Dich ſo ſanffte ritfr t, 
Daß die entzuͤnd'te Bruſt nur Glut und Flammen ſpuͤhrt. 

O Koͤnt mein froher Mund heut ſchoͤne Worte finden! 

Wie wolt ich fie mit Luſt, mit tauſend Luft verbinden e 
Für Dich, geehrter Mann, und Deiner Männin Preiß; 
Doch dieſes ift mein Troft, daß Gott mein Hertze weiß. 

Inzwiſchen komm ich Euch mit dieſem Wunſch entgegen: 

Der Hoͤchſte wolle Jahr zu Euren Tagen legen. 


MN an hat Dich bis hieher mit Ruhme ſehen lehren 
j Die Sprachen, die ber Herr in feinem Worte ſpricht. 
Jetzt aber faͤngſt Du an der Liebe Sprach zu hoͤren, 
Die auf der Menſchen Wohl, wie jene, iſt gericht. 
Wie jene uns den Weg zum kuͤnftgen Leben weiſen, 
So richtet dieſe auch dies Leben gluͤcklich ein. 
Man muß in jenen Dich mit Recht als Meier preiſen. 0 
Ich wuͤnſche, daß Du hier auch bald moͤgſt Meiſter ſehn. 
Ich ſch 7 B h ch gſt ſt et C. REUSS, 
Gymn. Coll. 


(>: fert mea Mufa Tuis tedis NEONYMPHE 
MARSILI, votis hifce referta bonis. 
Principium felix, medium fit fertile, finis 
Conjugü Veftri ſit falus aſſidua. 
Vivite felices concordi fcedere nexi, 
Vivite, nil Veftrum turbet amoris opus, 
Et Vefter lectus nil experiatur amarum, 
Atque beent letum profpera quæque larem. 
Vivite, fed focii date plurima pignora lecti, 
Qvi referant PATRIS, MATRIS & effigiem, 
Ut Vobis Natos liceat ferosque Nepotes 
Cenere Natorum Neftoreo fenio. 
Tandem poft vitam magni Moderator Olympi 
Vos trahat ad celfi fidera clara Poli. | 
Sic vovet ex animo fincero Vefter Amicus, DIL 2 ECHTE 
Summus queis votis annuat ipfe Deus. 


Gratulanti animo 
EE 
SAMUEL GEORGIUS LEUCHERT, 
Gymnafii patrii docens. 


ND ift Herr Profesfor Marfilius froh, 
$ Daß es fid) mit feinem Verlieben alfo, 
Wie Er ſelbſt gewuͤnſchet, gang glücklich gefuͤget, 
nd gutes Gemuͤthes vollkommen vergnuͤget. 
Denn Er will nach muͤßiger Lehre und Fleiß n amdage 
Die Jungfer Bergmannin, der Jungferen Preiß, 
Im Winter bey dieſen erkalteten Zeiten UD [tp Eh 
Ihm heut zur Gefellin der Ehe bereiten. 
Sein aͤmpſig dociren, Sein fleißiger Schweiß, 
. Sein Wachen, Sein Lefen, Sein ruͤhmlicher Fleiß, 
So Ihme die Buͤcher mit Nutzen erpreßet, : 
Verſchaffen, daß Ihn nicht das Wißen verlaͤßet, 
So Ihm laͤngſt eroͤfnet die rühmliche Stell 
o Und daß Er nicht ftirbt als ein alter Geſell. 
eſonders was in ein Ruh: Bettchen gehöret, 
as alles hat Gott und bie Kunſt Ihm beſcheeret. 


Gelahrter Herr Braͤutgam, Er hats wohlgemac 
Daß Er EX zur Braut diefe Schöne erdacht, 
Daß Er ſich zu Ihr, Sie zu Ihm ſich gekehret 
Und Eines das Andre mit Liebes Kraft naͤhret. 
Drum eilet mit Sehn⸗Sucht der Liebe erfuͤllt, 
Daß beyder Verlangen bald werde geſtillt. 
Genüffet beftändig das füffe Vergnügen, 
bis daß in der Gg? ein Marſilchen wird liegen. 
Dieſe vergoͤnnte Scherg: Reime ſetzet dem 
Herrn Profeflor an feinem Hochzeits⸗ 
Feſt ein Ihm affectionirter Alter auf, TM ; 
Symbolum . 
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ar an ſpricht icht [cbr vi viel von Gluck und men o werden fagen: 
3 Wer denn das wahre Gluͤck zum Preiß davon getragen. 


Der eine iſt vergnuͤgt, wenn er nur oben ſitzt, 
Der and're freuet fich, wenn er bey Büchern ſchwitzt, 
Der dritte ſucht fein Glück, wenn bey Cartaunen⸗Knallen, 
Roß, Reuter, Wall und Maur, ja gantze Schaaren fallen, 
Der vierte hat ſein Gluͤck im Lieben ſich beſtellt: 
Und dieſer Mittel Punckt erhaͤlt die gantze Welt. 
Allein des Hoͤchſten Winck pflegt nur in dieſem Leben 
Dem, der zu frieden iſt, das wahre Gluͤck zu geben. 
Gelahrter Braͤutigam, das letzte trifft hier ein. 
Druͤm wird auch Ihre Eh' begluͤckt, zufrieden ſeyn. 
~ EPHRAIM GALLEW; 
Coll. VII. Clafi 
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Die Sonne iſt fuͤrwahr der Grund von allen Freuden, 
Die ſtets das Hertz erfriſcht auch in den groͤſten Leiden, 
Die alle Traurigkeit durch ihres Lichtes Pracht 
Verzehrt und dieſe Welt erfreut und froͤlich macht. 

Es hat Herr Braͤutigam demnach recht wohl erkohren, 

Die angenehme Sonn, f fo Ihm zu gut gebohren, 

Daß Sie in Seinem Haus mit Ihrem Tugend⸗Glantz 
Als eine guͤldne Cron erleuchte alles gantz. 
t Sir. 26. M 21. 

Drum brich, o ſchoͤnſte Sonn, nur friſch mit deinen Flammen 

Zu dem, der Dich erkuͤßt, herein und brennt zuſammen 
In reiner Liebes: Brunft und wahrer Froͤmmigkeit. 

So wird der Seegens-Herr Euch ſeegnen allezeit. 

GEORGE KOPKA; 
Coll. G. E. 
Isch bitt zum voraus allen, mit Gunſt! mir werd erlaubt, 

G Zu reimen nach Gefallen, ſo viel vermag mein Haupt. 

Der Jungfer Braut ihr Putzen fängt Herr Marfilius, 

Von heute an zu nutzen, doch ohn der Braut Verdruß. 

Zum Liebes Spiel der Carten hoͤrt Vorſicht mit dabey, 

Wenn von zwo guten Arten aus zwey ſoll werden drey. 

Ich wuͤnſche Gluͤck daneben, ſo viel dem Abraham 

Der liebe Gott gegeben, und auf ſein Erbe kam. 

Der Seegen wolle fließen auf f Sie, hochwerthes Paar, 

Und fruchtbahrlich begießen. Ja! Ja! mein Wunſch wird wahr. 

Hiemit hat ſeinem liebwertheſten Hrn. Oheim 
ſeine Schuldigkeit an Seinem Hochzeits⸗ 
Feſt gebührend abſtatten follen 
CHRIST. FRIEDR. BASENER. 
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